
 
 

 

 
 
 
 
 
 

KINDERGARTENORDNUNG 
 
der Stadtgemeinde Zell am See 
 
 
Das Land Salzburg bekennt sich, festgelegt im Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz 2019, zur 
familienergänzenden Bildung und Betreuung von Kindern durch Tagesbetreuungseinrichtungen und 

Kindergärten als Mittel zur Unterstützung der Familie. 
Jede Betreuung hat unter Beachtung anerkannter Erziehungsgrundsätze dem Wohl des Kindes zu 
dienen. In diesem Sinne gehört es auch zu den Aufgaben der Kinderbetreuungseinrichtung die 
Erziehung, Entwicklung, Bildung und Integration unter Berücksichtigung des 

bundesländerübergreifenden Bildungsrahmenplans, das Kind seinem Alter entsprechend zu fördern. 
 
 
1. DIE ORGANISATIONSFORMEN DER INSTITUTIONELLEN EINRICHTUNG. 

 

a) KINDERGARTENGRUPPE: 

In der Kindergartengruppe werden Kinder ab dem vollendeten 3. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt betreut. Die Aufnahme der Kinder erfolgt unter Berücksichtigung der Aufnahmekriterien. 
 

Im Kindergarten gibt es für Kinder mit einem Bedarf an inklusiver Entwicklungsbegleitung 
speziell ausgebildete Fachkräfte. Um diese Förderung in Anspruch nehmen zu können, ist ein 
Gutachten der Familien –und Erziehungsberatung einzuholen. Im Falle der Aufnahme eines Kindes 
mit inklusiver Entwicklungsbegleitung wird eine besonders enge Zusammenarbeit zwischen den 

Eltern und dem Kindergarten erwartet. 
 
Ebenso gibt es speziell ausgebildete Sprachförderinnen für die Förderung der Bildungssprache 
Deutsch mit Fokus auf die Sprachkompetenzen bei Schuleintritt. Bei Kindern ab dem 3. Geburtstag 
werden jährlich Sprachstandsfeststellungen vorgenommen und wenn nötig in das 
Sprachförderprogramm aufgenommen. 
 

Die Kinder besuchen den Kindergarten an 5 Tagen der Woche.  
Öffnungszeiten der Kindergartengruppen: 
• Frühdienst (nur bei berufstätigen Eltern) 7:00 Uhr bis 7:30 Uhr in der Sammelgruppe 

• Halbtagsbetreuung 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr 

• Ganztagesbetreuung mit Essen (nur für berufstätige Eltern) bis 16:30 Uhr in der 

Sammelgruppe 

 
b) ALTERSERWEITERTE GRUPPE: 

In dieser Gruppe werden Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren betreut.  
Voraussetzung für die Aufnahme ist die Berufstätigkeit beider Elternteile, der Nachweis über eine 

Arbeitssuche bzw. einer Ausbildung, oder eine Wiedereinstellungszusage des Arbeitgebers mit der 
Angabe der Dienstzeit.  
Die Gruppenhöchstzahl darf 16 nicht überschreiten. Kinder unter 3 Jahren werden doppelt gezählt. 
In dieser Gruppe gibt es Platzteiler für unter 3-jährige Kinder. Je nach Berufstätigkeit der Eltern darf 
das Kind an den Tagen der Berufstätigkeit der Eltern die Kleinkindgruppe besuchen. Wenn es die 
Kinderanzahl zulässt, sollte das Kind an mindestens 2 Tagen pro Woche die Kleinkindgruppe 

besuchen. 

Die Aufnahme in diese Organisationsform ist jeweils während des ersten Semesters möglich 
(Februar). 
 
 
 
 



 

 

Öffnungszeiten Alterserweiterte Gruppe: 

• Frühdienst 7:00 Uhr bis 7:30 Uhr in der Sammelgruppe 

• Halbtagsbetreuung 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr 

• Betreuung bis 14:00 Uhr bis zum 2. Geburtstag, in der Sammelgruppe 

• Ganztagesbetreuung bis 16:30 Uhr ab dem 2. Geburtstag, in der Sammelgruppe  

 

c) KLEINKINDGRUPPE: 

In dieser Gruppe werden Kinder im Alter von 1 Jahr bis 3 Jahren betreut. 
Voraussetzung für die Aufnahme ist die Berufstätigkeit beider Elternteile, der Nachweis über eine 
Arbeitssuche bzw. einer Ausbildung, oder eine Wiedereinstellungszusage des Arbeitgebers mit der 
Angabe der Dienstzeit.  
Die Gruppenhöchstzahl liegt bei 8 Kindern. 

In dieser Gruppe gibt es ebenso Platzteiler. Je nach Berufstätigkeit der Eltern darf das Kind an den 
Tagen der Berufstätigkeit der Eltern die Kleinkindgruppe besuchen. Wenn es die Kinderanzahl zulässt, 
sollte das Kind an mindestens 2 Tagen pro Woche die Kleinkindgruppe besuchen. 
Die Aufnahme in diese Organisationsform ist jeweils während des ersten Semesters möglich 
(Februar). 
 

Öffnungszeiten Kleinkindgruppe: 

• Frühdienst 7:00 Uhr bis 7:30 Uhr in der Sammelgruppe 

• Halbtagsbetreuung 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr 

• Betreuung bis 14:00 Uhr bis zum 2. Geburtstag, in der Sammelgruppe 

• Ganztagesbetreuung bis 16:30 Uhr ab dem 2. Geburtstag, in der Sammelgruppe  

 
 

FERIENBETREUUNG: 
Für die Weihnachts-, Oster- und Sommerferien bietet die Stadtgemeinde Zell am See eine extra 
Ferienbetreuung für Kinder berufstätiger Eltern an. Die Anmeldeformulare werden zeitgerecht 
von den Betreuungseinrichtungen ausgegeben. Die Kosten der Ferienbetreuung werden im Vorhinein 

eingehoben. Die Anmeldung für die Ferienbetreuung ist verbindlich und die Kosten können nur im 
Krankheitsfall (mit ärztlichem Attest) rückerstattet werden. Für die Ferienbetreuung ist mit der 
Anmeldung eine aktuelle Arbeitsbestätigung, oder ein Nachweis über eine Arbeitssuche bzw. 
Ausbildung vorzulegen.  
 
Der Standort, an welchem die Ferienbetreuung (Weihnachts-und Osterferien) angeboten wird, wird 
den Anmeldungen entsprechend festgelegt. 

 
Die Öffnungszeiten in den Sommerferien sind gestaffelt und werden jeweils im März eines jeden 
Jahres bekannt gegeben.  
 

Hinweis: Salzburger Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz 2019 idgF 

§ 20  

Öffnungszeit, betriebsfreie Zeiten 

(3) Bei ganzjähriger Öffnung der institutionellen Einrichtung haben die in der Einrichtung 

betreuten Kinder im Kinderbetreuungsjahr mindestens fünf Wochen, davon durchgehend 

zumindest zwei Wochen, außerhalb der Einrichtung zu verbringen (Ferien). Diese Zeiten sind 

zwischen dem Rechtsträger und der oder den erziehungsberechtigten Person(en) zu 

vereinbaren. In begründeten Ausnahmefällen kann mit Einverständnis des Rechtsträgers von 

der Verpflichtung gemäß dem ersten Satz abgesehen werden. 

 
 
BRING- UND ABHOLZEITEN: 

Die Kinder müssen bis spätestens 8:30 Uhr in die Einrichtung sein und frühestens um 11:30 Uhr 

können die Kinder wieder abgeholt werden. 
Schulanfänger (Kinder im verpflichteten Kindergartenjahr) sollten spätestens um 8:00 Uhr in der 
Einrichtung sein.  
Kinder, welche für die Ganztagesbetreuung angemeldet werden können aus organisatorischen 
Gründen erst ab 13:30 Uhr abgeholt werden.  
 



 

 

Die Abholung des Kindes ist nur von abholberechtigten Personen zulässig. Hierfür ist zu Beginn eines 

jeden Kindergartenjahres das Formular – Abholberechtigte – auszufüllen und zu unterfertigen. 
Die abholberechtigten Personen müssen mindestens 14 Jahre alt sein.  
 
WECHSEL DER ORGANISATIONSFORM: 
Der Wechsel eines Kindes in eine andere Organisationsform geschieht nur zu Beginn eines neuen 
Kinderbetreuungsjahres (im September).  
Ein Wechsel während des laufenden Kinderbetreuungsjahres erfolgt nur auf Empfehlung der 

Kindergartenleitung und nach Absprache mit den Eltern, dem pädagogischen Personal und dem 
Rechtsträger.  
 
 
2. ANMELDUNG 

 

Die Einschreibung für das Kinderbetreuungsjahr (September bis Juli) erfolgt jeweils im Februar. Die 

Termine werden zeitgerecht bekannt gegeben und veröffentlicht. Zu diesem Termin muss das Kind 
in den Kindergarten mitgebracht werden. 
Sämtliche Formulare und Unterlagen für die Anmeldung finden Sie auf der Homepage 
www.zellamsee.eu oder können in der jeweiligen Einrichtung bei der Kindergartenleitung bezogen 
werden. 
Kinder, welche bereits die Einrichtung besuchen, müssen nicht mehr zu den Einschreibterminen 

kommen. 
Sollte der Termin der Einschreibung nicht wahrgenommen werden können, muss vorab ein Termin 
mit der Kindergartenleitung vereinbart werden.  
Sollte ein Kind nicht zum Zeitpunkt der Einschreibung angemeldet werden, oder die angegebenen 
Unterlagen nicht rechtzeitig abgegeben werden, kann kein Platz für das kommende 
Kinderbetreuungsjahr zugesichert werden. Diese Kinder kommen auf eine Warteliste. 
Freie Plätze werden bis zum Beginn des Kinderbetreuungsjahres mit Kindern aus der Warteliste unter 

Berücksichtigung der Aufnahmekriterien vergeben.  

Die Zuteilung der angemeldeten Kinder in die jeweiligen Organisationsformen, Gruppen und 
Einrichtungen obliegt den Kindergartenleitungen und dem Rechtsträger. 
 
 
3. AUFNAHMEKRITERIEN 

1. Hauptwohnsitz in Zell am See, 

2. besuchspflichtige Kinder (§ 22), 

3. Kinder, welche die institutionelle Einrichtung bereits besuchen, 

4. Kinder, deren erziehungsberechtigte(n) Person(en)  

berufstätig, nachweislich arbeitssuchend oder in Ausbildung befindlich ist bzw sind oder  

verwandte oder verschwägerte Personen in auf- oder absteigender Linie oder andere  

verwandte oder verschwägerte Personen, die im gemeinsamen Haushalt leben, pflegen, 

5. Kinder, bei denen aus sozialen oder erzieherischen Gründen oder wegen eines Bedarfs an inklusiver  

Entwicklungsbegleitung ein Besuch geboten erscheint, 

6. Geschwister von Kindern, welche die institutionelle Einrichtung bereits besuchen, 

7. andere, noch nicht schulpflichtige Kinder, wobei bei Kindergartengruppen älteren Kindern der  

Vorzug zu geben ist, 

8. schulpflichtige, jedoch nicht schulreife Kinder, die im häuslichen Unterricht stehen, 

9. volksschulpflichtige oder schulpflichtige Kinder, wenn das Organisationskonzept (§ 8 Abs 3)  

die Aufnahme solcher Kinder vorsieht; die Aufnahme eines volksschulpflichtigen Kindes in eine 

Kindergartengruppe kann überdies jeweils nur für den Zeitraum eines Kinderbetreuungsjahres  

und nur unter der Voraussetzung erfolgen, dass die Betreuung in einer anderen geeigneten  

Organisationsform oder in Form einer schulischen Tagesbetreuung nicht möglich ist. 

 

Unter Berücksichtigung der Einschreibung, der mitgebrachten Unterlagen und der 
Aufnahmekriterien werden die Plätze von den Kindergartenleitungen vergeben. Die Eltern 
bekommen bis Mitte Mai Bescheid, ob und in welcher Organisationsform das Kind für das 
kommende Kindergartenjahr einen Platz in der institutionellen Einrichtung bekommt. Nach der 



 

 

Unterzeichnung der Betreuungsvereinbarung bis 31. Mai von den Eltern und dem Rechtsträger 

ist die Platzzuweisung fixiert. 
Das Kindergartenjahr beginnt in der 2. Septemberwoche und endet nach der 2. Juliwoche.  
 
Schwangerschaft: Der Mutterschutz (8 Wochen vor und 8 Wochen nach der Geburt) ist der 
Berufstätigkeit gleichzusetzen (keine Reduktion des Betreuungsausmaßes, Ferienbetreuung). 
Mit Beginn der Karenz ist nur noch eine Halbtagsbetreuung möglich und kann die Ferienbetreuung 
nicht besucht werden.  

 
Sollte während des Kinderbetreuungsjahres ein Hauptwohnsitzwechsel erfolgen, so kann das Kind 
im laufenden Betreuungsjahr die Einrichtung bis Ende August weiterhin besuchen.  Zu Beginn des 
neuen Betreuungsjahres im September ist eine Einrichtung in der neuen Hauptwohnsitzgemeinde zu 
besuchen. 
 

Weitere Betreuungsmöglichkeiten bieten das Hilfswerk Salzburg (Salzachtal Bundesstraße 13, 

5700 Zell am See, Tel. +43 6542 74622, pinzgau@salzburger.hilfswerk.at) und das Zentrum für 
Tageseltern (TEZ, Albert-Birkle-Straße 4, 5026 Salzburg, Tel. +43 662 871750, office@tez.at) an. 
+43 662 871750 
 
 
4. KINDERGARTENPFLICHT 

Für Kinder im letzten Jahr vor dem Schuleintritt gilt eine gesetzliche Kindergartenpflicht. 

Die Kinder müssen für mindestens 20 Stunden an 4 Tagen pro Woche während der 
Hauptbetreuungszeit anwesend sein. 
Die Kinder müssen bis spätestens 8:00 Uhr in die Einrichtung gebracht werden.  
Die Kinder dürfen zusätzlich zu den betriebsfreien Zeiten der Einrichtung und den Schulferien noch 
bis zu 5 Wochen Urlaub konsumieren. Dies muss mit der Kindergartenleitung abgestimmt werden. 
Für kindergartenpflichtige Kinder ist im Krankheitsfall, ab dem 3. Tag, eine ärztliche Bestätigung 

vorzulegen.  

Der Wunsch der Eltern das Kind vorzeitig einzuschulen, oder das Kind ein weiteres Jahr in der 
Kinderbetreuungseinrichtung betreuen zu lassen, muss mit der Schulleitung der Volksschule und der 
Kindergartenleitung rechtzeitig abgeklärt werden.  
  
 
5. MITTAGESSEN 

Ein Mittagessen wird für Kinder von 3-6 Jahren nur dann ausgegeben, wenn sie die Einrichtung bis 

14:00 Uhr oder bis 16:30 Uhr besuchen. Für 3-6-jährige Kinder, die die Einrichtung halbtags 
besuchen, kann aus organisatorischen Gründen kein Mittagessen verabreicht werden!  
Kinder unter 3 Jahren können bei allen Betreuungsformen zum Essen angemeldet werden.  
 
Kinder, die zur Ganztagsbetreuung angemeldet sind, müssen das angebotene Mittagessen im 
Kindergarten in Anspruch nehmen.  

 

Die Essensanmeldung bzw. -abmeldung muss bis spätestens 8:30 Uhr erfolgen.  
 
Die Abrechnung erfolgt monatlich durch die Finanzabteilung der Stadtgemeinde Zell am See. 
 
 
6. GEBÜHREN 

Der Kindergartenbeitrag wird auf die Dauer des Kindergartenjahres monatlich im Nachhinein 

eingehoben. 
Für den Kindergartenbeitrag sollte ein Abbuchungsauftrag erteilt werden.  
Für den Monat September ist der volle Betrag zu entrichten, dafür entfällt der Beitrag für Juli. 
 

Die jeweils geltenden Kindergartengebühren werden auf der Homepage www.zellamsee.eu 
veröffentlicht und sind dort abrufbar. Die Höhe der Kindergartengebühren wird in der jeweils gültigen 

Gebührenordnung festgelegt. 
 

7. ABMELDUNG VON DER EINRICHTUNG 

Eine Abmeldung von Kindergartenkindern während des Kindergartenjahres kann jeweils zum 
Monatsende bei der Kindergartenleitung erfolgen. 
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Bei Kindern unter 3 Jahren ist bei Nichtannahme (Nichtnutzung) des zugesagten Betreuungsplatzes 

der Elternbeitrag für 6 Monate zu errichten.  
Eine Abmeldung während des Kinderbetreuungsjahres ist unter Einhaltung einer einmonatigen 
Kündigungsfrist jeweils zum Monatsende möglich. 
 
Im Allgemeinen erfolgt keine Erstattung eines Teiles des bereits geleisteten Kindergartenbeitrages. 
 
Der Verlust der Arbeit oder eine erneute Schwangerschaft ist kein Ausschlussgrund mehr, jedoch 

kann das Betreuungsausmaß reduziert werden (siehe Punkt 3. Aufnahmekriterien – Schwangerschaft 
der Kindergartenordnung). 
 
Die jeweils begonnene Organisationsform darf auch nach dem 3. Geburtstag bis zum Ende des 
laufenden Kinderbetreuungsjahres besucht werden. Der Wechsel erfolgt im September. 
 

„Stempelzeit“: Während der „Stempelzeit“ ist keine Reduktion des Betreuungsausmaßes 

erforderlich.  
Anmerkung: Kindern brauchen Ferien. Diesbezüglich wird auf § 20 Salzburger Kinderbildungs- und 
betreuungsgsetz 2019 idgF (siehe Punkt 1. Die Organisationsformen der institutionellen Einrichtung 
– Ferienbetreuung) verwiesen  
 
  

8. AUSSCHLUSS VOM WEITEREN BESUCH DER EINRICHTUNG 

 
a) aus schwerwiegenden Gründen durch den Besuch der Einrichtung eine Gefährdung anderer 

Kinder, des pädagogischen Personals oder des ordnungsgemäßen Betriebsablaufs gegeben 
ist, 

b) die erziehungsberechtigten Personen eines nicht besuchspflichtigen Kindes ihren Pflichten 
trotz schriftlicher Mahnung wiederholt und nachweislich nicht nachkommen: 
 

Die erziehungsberechtigten Personen haben mit dem Rechtsträger, der Leitung und dem 
pädagogischen Personal zusammenzuarbeiten und 
1. die in der Kindergartenordnung festgelegten Pflichten wahrzunehmen; 
2. ihr Kind im noch nicht schulpflichtigen Alter in die Einrichtung zu bringen, dort persönlich 

in die Obhut des pädagogischen Personals zu übergeben und rechtzeitig abzuholen; 
3. dafür zu sorgen, dass ihr Kind während des Besuchs der institutionellen Einrichtung keine 

weltanschaulich oder religiös geprägte Bekleidung, die mit der Verhüllung des Hauptes 
verbunden ist, trägt; 

4. dafür zu sorgen, dass ihr Kind die Einrichtung entsprechend der festgesetzten Öffnungs- 
oder der vereinbarten Besuchszeiten besucht; 

5. dafür zu sorgen, dass ihr besuchspflichtiges Kind seiner Besuchspflicht nachkommt und 

bei dessen Verhinderung umgehend die Leitung oder die gruppenführende pädagogische 
Fachkraft zu benachrichtigen; 

6. die Leitung über anzeigepflichtige Krankheiten ihres Kindes oder von mit diesem im 
gemeinsamen Haushalt lebenden Personen unverzüglich zu verständigen und es im 

Krankheitsfall vom Besuch der Einrichtung fernzuhalten, bis keine Gefahr einer 
Ansteckung anderer Kinder oder des pädagogischen Personals der Einrichtung mehr 

besteht; und 
7. den vom Rechtsträger festgesetzten Kostenbeitrag für den Besuch der institutionellen 

Einrichtung regelmäßig und rechtzeitig zu entrichten 

 
 

9. ELTERNINFORMATION UND ZUSAMMENARBEIT MIT DEN ELTERN 

Die vielseitigen Aufgaben der Kinderbetreuungseinrichtung können nur dann erfüllt werden, wenn 
die Eltern zur Zusammenarbeit bereit sind. Der persönliche Kontakt zwischen den Eltern und dem 
pädagogischen Personal ist außerordentlich wichtig. 
 

In den ersten Wochen eines Kinderbetreuungsjahres findet ein Elternabend statt. Die Anwesenheit 

der Eltern ist sehr wichtig, um allgemeine und gruppeninterne Informationen zu erhalten. Nach dem 
Kinderbetreuungsgesetz §24 Abs.4 haben Sie die Möglichkeit, mittels einer Wahl zu entscheiden, ob 
Sie einen Elternbeirat im Kindergarten befürworten. Diese Wahl findet am ersten Elternabend statt. 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass der Elternbeirat lediglich die im Gesetz verankerten Belange 
empfehlen kann. Die für die Kinderbetreuungseinrichtungen Zell am See wesentlichen 

Entscheidungen treffen die Rechtträgerin die Stadtgemeinde Zell am See und die jeweilige 
Kindergartenleitung. 



 

 

 

Persönliche Elterngespräche mit der gruppenführenden Pädagogin oder der Kindergartenleitung 
können nach vorheriger Terminvereinbarung geführt werden. 
 
Die Eltern werden im Laufe eines Kindergartenjahres mindestens einmal zu einem 
Entwicklungsgespräch eingeladen.  
 
Wichtige Einverständniserklärungen werden zu Kindergartenbeginn eingeholt.  

 
Über gruppeninterne Vorhaben werden sie von der gruppenführenden Pädagogin durch Aushang an 
der Informationstafel vor dem jeweiligen Gruppenraum, in Elternbriefen oder per E-mail informiert. 
Die jeweiligen Informationen sind von den Eltern zu beachten. 
 
Vom Gericht bestimmte Vorgaben über die Betreuung des Kindes (z.B. Sorgerechtsänderungen, 

Umgangsverbote, etc.) müssen umgehend mit der Kindergartenleitung besprochen und schriftlich 

vorgelegt werden. 
 
Fotos und Videos, die von Eltern/Erziehungsberechtigten im Rahmen des Kindergartenbetriebs (z.B. 
bei Veranstaltungen, Festen, …) gemacht werden, dürfen nicht veröffentlicht werden.  
 
 

10. INFEKTIONSKRANKHEITEN UND VERLETZUNGEN 

Krankheiten – Wann ist das Kind nicht fit für den Kindergarten? 
Die Gesundheit unserer Kinder hat höchste Priorität. Um die Ausbreitung von Krankheiten zu 
vermeiden und die Gesundheit aller Kinder und Erzieher zu schützen, muss Ihr Kind zu Hause zu 
lassen, wenn es folgende Symptome zeigt: 
Fieber (manchmal auch bei erhöhter Temperatur ab 37,6°C) das Medikament (z.B. Zäpfchen) zu 
verabreichen bedeutet nicht, dass das Kind wieder gesund ist. Das Kind kann nicht in den 

Kindergarten gehen. 

▪ Erbrechen oder Übelkeit 
▪ Durchfall 
▪ Fließschnupfen oder produktiver Husten (schleimig) 
▪ Schlechter Allgemeinzustand, Weinerlichkeit oder Schmerzen 
▪ Ausschläge oder Bläschen 
▪ Gerötete Augen oder schleimige Augen 

Kinder, die krank sind, bleiben zu Hause, um sich auszuruhen und eine schnelle Genesung zu fördern. 
Zudem möchten wir die Ansteckung anderer Kinder und Erwachsene vermeiden. Ihr Kind kann die 
Einrichtung erst wieder besuchen, wenn es mindestens 24 Stunden symptomfrei ist. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe, damit unser Kindergarten ein gesunder und 
sicherer Ort für alle bleibt. 
 
Bei Verdacht oder Auftreten einer Infektionskrankheit, wie z.B. Windpocken, Scharlach, Hand-Mund-

Fuß-Krankheit, Röteln, Masern, Keuchhusten, etc. oder auch Bindehautentzündungen, Dellwarzen, 

etc. muss die Einrichtung umgehend informiert werden und das Kind darf die Einrichtung bis auf 
weiters nicht besuchen. 
Es muss von den Eltern ein ärztliches Attest zur Vorlage in der Einrichtung eingeholt werden, auf 
dem ersichtlich ist um welche Krankheit es sich handelt und wann das Kind die Einrichtung wieder 
besuchen darf. Aufgrund der hohen Ansteckungsgefahr ist der Besuch der Einrichtung bis auf die 
ärztliche Freigabe untersagt. 

Bei Gefahr, dass durch den Besuch der Kinderbetreuungseinrichtung eine infektiöse bzw. 
ansteckende Krankheit weiterverbreitet wird, behält sich die Stadtgemeinde Zell am See als 
Rechtsträgerin vor, für den Eintritt/Zugang zur Kinderbetreuungseinrichtung eine Testung zu 
verlangen, sofern eine solche möglich ist.  
 
Auch bei einem Befall von Läusen ist es den Kindern nicht gestattet, die Einrichtung zu besuchen und 

ärztlich abzuklären, wann das Kind die Einrichtung wieder besuchen darf. Wird der Lausbefall nicht 
richtig behandelt, tritt dieser immer wieder auf. 

Bei einer körperlichen Verletzung (Stauchungen, Gips…) muss mit der Einrichtung abgeklärt werden, 
ob ein Besuch weiterhin möglich ist. Ein ärztliches Attest muss eingeholt werden. 
 
Medikamente dürfen von den Pädagoginnen nur verabreicht werden, wenn es sich um ein 
Notfallmedikament handelt. Dazu muss eine ärztliche Bestätigung sowie eine 

Einverständniserklärung der Eltern vorliegen und die Verabreichung mit Kindergartenleitung 
abgestimmt sein (z.B. Bienen-Pen bei Bienenallergie, Asthma-Spray bei Asthma, etc.). 



 

 

 

Kleinere Verletzungen und Abschürfungen gehören zum Alltag eines jeden Kindes. Das 
Betreuungspersonal ist ständig bemüht die Aufsichtspflicht zu erfüllen, jedoch kann immer etwas 
Unvorhergesehenes passieren. Bei schwereren Verletzungen in der Einrichtung wird ein Unfallbericht 
verfasst und allenfalls werden Erziehungsberechtigten über jegliche Vorkommnisse dieser Art 
informiert. 
 
 

11.  AUFSICHTSPFLICHT DES KINDERGARTENS 

Die Aufsichtspflicht beginnt gemäß §23 des Salzburger Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes 
2019 mit der persönlichen Übergabe des Kindes an das Betreuungspersonal. 
Die Aufsichtspflicht endet mit dem Zeitpunkt, an dem die Kinder aus der Kinderbetreuungseinrichtung 
von den Eltern, sonstigen Erziehungsberechtigen oder deren Beauftragten (erst ab dem 16. 
Lebensjahr) abgeholt werden.  

Die Aufsichtspflicht des Kindergartenpersonals besteht nicht, wenn sich die Kinder in Begleitung ihrer 

Eltern oder Erziehungsberechtigten befinden. Egal ob bei Veranstaltungen in (Sommerfest…) oder 
außerhalb (Laternenfest…) der Einrichtung sowie bei Elternabenden und Elterngesprächen. In diesen 
Fällen besteht kein Versicherungsschutz durch die Trägerin, die Stadtgemeinde Zell am See. 
 
 
12.  ERREICHBARKEIT 

Telefonisch sind wir von 7:30 – 8:30 Uhr und ab 11:30 Uhr erreichbar.  
Gerne können Sie uns aber auch eine SMS oder eine E-Mail senden. 

 
Jegliche Änderung hinsichtlich der personenbezogenen Daten (Telefonnummer, Adresse, 
Arbeitgeber, Arbeitszeit, etc.) sind unverzüglich und verpflichtend bekannt zu geben.  
 

Ein Erziehungsberechtigter oder eine Bezugsperson muss immer erreichbar sein. 
 

Die personenbezogenen Daten werden nur in dem für die Verwaltung unbedingt erforderlichem 

Umfang und auch nur solange gespeichert, wie dies für die Erfüllung der Aufgaben erforderlich ist 

und nicht an Dritte weitergegeben. 

 

Anregungen/Beschwerden:  

Jegliche Anregungen/Beschwerden sind in schriftlicher Form bei der jeweiligen Kindergartenleitung 

(siehe nachstehende Kontaktdaten), der Kindergartenkoordinatorin (kg.schulweg@zellamsee.eu) 

und dem Stadtamt (office@zellamsee.eu) einzubringen.  

 

 

 

13.  Kontaktdaten: 

Einrichtung Leitung Anschrift Telefonnummer/E-Mail 

Bergstraße 

(Kindergarten, 

Kleinkindgruppe) 

Katrin Fersterer 

 

Bergstraße 4 

5700 Zell am See 

06542/72531 

0664/88374298 

 

kg.bergstrasse@zellamsee.eu  

Limberg 

(Kindergarten, 

Kleinkindgruppe, AEG) 

Kathrin Listl  Sonnengarten 2a 

5700 Zell am See 

06542/20273 

0664/8464814 

 

kg.limberg@zellamsee.eu  

Porscheallee 

(Kindergarten, 

Julia Zabernig 

(Kindergarten) 

Porscheallee 4 

5700 Zell am See 

06542/57212 

0664/88374303 (Kindergarten) 

mailto:office@zellamsee.eu
mailto:kg.bergstrasse@zellamsee.eu
mailto:kg.limberg@zellamsee.eu


 

 

Kleinkindgruppe, AEG)  

Christina Kirchner 

(Tagesbetreuung) 

0664/88374301 (Tagesbetreuung) 

 

kg.porscheallee@zellamsee.eu  

Schulweg 

(Kindergarten) 

 

Theresa Neumayer Schulweg 1 

5700 Zell am See 

06542/56920 

0664/88374299 

 

kg.schulweg@zellamsee.eu  

Thumersbach 

(Kindergarten) 

 

Sarah Hochstaffl Erlbergweg 4 

5700 Zell am See 

06542/72021 

0664/8395414 

 

kg.thumersbach@zellamsee.eu 

Parkkindergarten 

Siedlungsstraße 

(Kindergarten) 

 

Cornelia Dummert Siedlungsstraße 3 

5700 Zell am See 

06542 20511 

0664/78714623 

kg.siedlungsstrasse@zellamsee.eu 

 

 

14.  Inkrafttreten 

Diese Kindergartenordnung tritt beginnend mit dem Kindergartenjahr 2025/2026,  
am 8.9.2025, in Kraft. 

Die aktuelle Kindergartenordnung finden Sie auf der Homepage der Stadtgemeinde Zell 
am See und kann jederzeit bei der Leitung des Kindergartens eingesehen werden.  
Die Erziehungsberechtigten sind angehalten sich über die aktuelle Kindergartenordnung 
entsprechend zu informieren. 
 
 
 

 
 
Andreas Wimmreuter Dr. Andrea Brandstätter Theresa Neumayer 
Bürgermeister Stadtamtsleitung Kindergartenkoordinatorin 

 
 
 

 
 
 
Vzbgm. Salome Mühlberger, BEd  Vzbgm. Ing. Christof Mayr 
Vorsitzende Vorsitzende-Stellvertreter 
  

mailto:kg.porscheallee@zellamsee.eu
mailto:kg.schulweg@zellamsee.eu
mailto:kg.thumersbach@zellamsee.eu
tel:+43654220511
tel:+4366478714623
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KINDERGARTENORDNUNG 
(Beschluss des Ausschusses für Vergabeangelegenheiten im Sozial- und Wohnungswesen und Bildung per 08.04.2025) 

 
 
 
Nachname:                                                                 Vorname:      

Geburtsdatum:      

Plz.:                   Ort:       

Straße:       

 
 
 
ELTERN/ERZIEHUNGSBERECHTIGTE: 
 
Beziehungsart: 

 Mutter   gesetzl. Vertreterin   Lebenspartnerin 
 
Nachname:                                                                      Vorname:      

Geburtsdatum:       

 
Mit meiner Unterschrift erkläre ich, ____________________________ mich mit den 
Erziehungszielen und der Kindergartenordnung einverstanden und nehme diese zur 
Kenntnis.  
 
Zell am See, am __.__.20__ 
 
 
 
__________________________________________________________________________ 
Unterschrift 

 
 
 
Beziehungsart: 

 Vater   gesetzl. Vertreter   Lebenspartner 
 
Nachname:                                                                      Vorname:      

Geburtsdatum:       

 
Mit meiner Unterschrift erkläre ich, ____________________________ mich mit den 
Erziehungszielen und der Kindergartenordnung einverstanden und nehme diese zur 
Kenntnis.  
 
 
Zell am See, am __.__.20__ 
 
 
 
__________________________________________________________________________ 
Unterschrift 

 
 
 


